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Anrede	   Frau    Herr    Divers

VOR TR AG

Domschule Würzburg 
Akademie des Bistums

Am Bruderhof 1 
97070 Würzburg

Telefon	 0931 386-43 111 
Telefax	 0931 386-43 199

www.domschule-wuerzburg.de 
info@domschule-wuerzburg.de

Bitte senden Sie diesen Abschnitt per Post bzw. per Fax 
0931 386-43 199 an die Domschule Würzburg

Hinweis zum Datenschutz
Wir verwenden die von Ihnen angegebenen Daten ausschließlich zur Bearbeitung  
Ihrer Anmeldung. Rechtsgrundlage ist §6 Abs. 1 lit.c KDG.  
Weitere Informationen zum Datenschutz finden Sie hier:  
https://www.bistum-wuerzburg.de/service/datenschutzerklaerung-geschaeftspartner

Exorzismus in  
Missbrauchskontexten

Mo. 28.09.2026 | 19.00-20.30 Uhr
BURKARDUSHAUS WÜRZBURG

In Zusammenarbeit mit 

	 DFG Forschungsprojekt 
Verwundbarkeiten, Theologischen 

Forschungskolleg der Universität Erfurt 
und der Ruhr Universität Bochum

Diese Veranstaltung  
wird gemeinsam  
durchgeführt mit:

DFG Forschungsprojekt  
Verwundbarkeiten,  
dem Theologischen Forschungs-
kolleg der Universität Erfurt  
und der Ruhr Universität  
Bochum

 



VOR TR AG

 Meine Kontoangaben sind bereits bekannt.

Datum/Unterschrift

BIC

Kontoinhaber*in

IBAN

Bank

SEPA-Lastschriftsmandat
Ich ermächtige die Domschule Würzburg, einmalig eine Zahlung von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der 
Domschule Würzburg auf mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen.  
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem 
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.
Domschule Würzburg, Gläubiger-Identifikationsnummer: DE65ZZZ00000525897 
Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Anmeldung
Ich melde mich verbindlich zur Veranstaltung  
„Exorzismus in Missbrauchskontexten”  
am 28.09.2026 | 19.00-20.30 Uhr an.

Kosten
8 €, ermäßigt 6 €

  �Ich wünsche die ermäßigte Gebühr für Arbeitslose,  
Inhaber*innen von Schwerbehindertenausweisen oder 
von Ehrenamtskarten, sowie für Schüler*innen und 
Studierende (gegen Nachweis).

Nachweis).

 
Die Kosten werden per SEPA-Lastschrifteinzug 14 Tage nach 
dem Veranstaltungsdatum eingezogen.

Bitte füllen Sie hierzu die Bankeinzugsermächtigung aus.

QR-Code scannen und  
direkt anmelden:

Exorzismus in Missbrauchskontexten
Exorzismus ist eine auch in der Gegenwart praktizierte 
Form religiös-spiritueller Macht. Der Vortrag untersucht die 
Rolle exorzistischer Praktiken im Umfeld von sexuellem 
und spirituellem Missbrauch in der Kirche. Wie werden 
Ausbeutung und Gewalt mit Bezug auf „Befreiung“ und das 
„Böse“ ermöglicht, ausgeübt und umgedeutet? Was sind 
die Tatstrategien, die Mechanismen der Vertuschung und 
die wiederkehrenden Missbrauchsmuster? 
Die Veranstaltung findet statt im Kontext der interdiszipli-
nären Fachtagung „Vulnerabilität und Vulneranz.  
Die Ambiguität von Ritualen in Missbrauch und  
Vertuschung, Bewältigung und Aufarbeitung“ an der  
Julius-Maximilians-Universität Würzburg.

Sie sind herzlich hierzu eingeladen.

Prof.in. Dr. Hildegund Keul 
Apl.-Professur und Leitung des DFG-Projekt  
„Verwundbarkeiten“ 
 
Dr. Dietmar Kretz 
Domschule Würzburg

Titelbild: © Francisco Ascione

Veranstaltungsort
Burkardushaus – Tagungszentrum am Dom  
Am Bruderhof 1, 97070 Würzburg

Kosten
8 €, ermäßigt 6 €

Termin
28.09.2026 | 19.00-20.30 Uhr 

Anmeldung
Sie können sich online auf unserer Internetseite unter  
www.domschule-wuerzburg.de anmelden oder den Anmelde-
abschnitt nutzen. Gerne können Sie uns auch eine E-Mail an 
info@domschule-wuerzburg.de schicken.

Anmeldeschluss: 21.09.2026

Ihre Anmeldung gilt als verbindlich. Eine Abmeldung vor 
Ablauf der Anmeldefrist ist kostenlos möglich. Bei späterer 
Absage wird eine Bearbeitungsgebühr berechnet.  

Referentenin
Prof.in. Dr. Ute Leimgruber 
Universität Regensburg

Response
Prof. Dr. Matthias Reményi 
Universität Würzburg


